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GKK & Partner Architekten

	
Sage mir wie Du baust – und ich sage Dir wer Du bist. (Christian Morgenstern)
Der Mensch gestaltet seine Umgebung aber die Umgebung prägt auch den Men-
schen. Die gebaute Umwelt, der Zustand unserer Häuser, die Art und Weise wie wir 
uns einrichten, ist auch immer ein Abbild unserer Identität. Gebäude können mit 
uns in Kommunikation treten, sie sind ein Spiegelbild unserer Gesellschaft. Einen 
großen Teil unseres Lebens verbringen wir in gebauten Räumen. Die Gestaltung 
dieser Räumlichkeiten hat einen erheblichen Einfluss auf unser Wohlbefinden. In 
einer Schule wirkt der Raum als Pädagoge. In einem Krankenhaus wirkt der Raum 
als Therapeut. Gleichzeitig können Gebäude die Attraktivität einer Schule, eines 
Unternehmens oder einer Pflegeeinrichtung erheblich steigern. Architektur leistet 
einen wichtigen Beitrag zur „corporate idendity“ und trägt damit auch zum päda-
gogischen, therapeutischen und wirtschaftlichen Erfolg mit bei. 

Seit der Gründung des Büros 1970 planen wir überwiegend Gebäude für „Bildung“ 
und „Gesundheit“. In mehr als 35 Jahren wurden vielfältigste Projekte wie zum 
Beispiel Kindertagesstätten + Kinderhorte, Gesamtschulen, Berufliche Schulen und 
Sporthallen, Pflegeeinrichtungen, Betreutes Wohnen,  Reha-Kliniken, und OP-Ab-
teilungen realisiert. Bei den Beruflichen Ausbildungsstätten für Auszubildende mit 
Förderbedarf greifen die Bereiche Bildung und Gesundheit unmittelbar ineinander. 
Neben Schulungs- und Ausbildungsräumen stehen den Rehabilitanden umfang-
reiche medizinische und psychologische Einrichtungen zur Verfügung. Diese Son-
derbauten stellen allesamt besonders hohe Anforderungen an Funktionalität und 
Zweckmäßigkeit. Beim Entwerfen und Gestalten versuchen wir diese Anforderungen 
gemeinsam mit allen Beteiligten so umzusetzen, dass für jedes Bauvorhaben ein aus 
der Funktion heraus entwickeltes, im Detail durchgearbeitetes Bauwerk entsteht, 
das allen Anforderungen gerecht wird. Bei der Planung von Gebäuden mit hohen 
nutzungsspezifischen Anforderungen dürfen Zweckmäßigkeit und Gestaltung nicht 
als sich widersprechende Ziele verstanden werden. Gerade durch die Einbeziehung 
und Ausarbeitung von technischen und funktionalen Aspekten entstehen neue 
hochwertige Detaillösungen.



Energieeffizienz
Die Energieeffizienz eines Gebäudes spielt eine immer größere Rolle bei der Planung 
und Realisierung. Bei der Entwicklung von Energiekonzepten sollte die spezifische 
Aufgabenstellung von Anfang an berücksichtigt werden. So hat zum Beispiel ein 
Altenpflegeheim im Bezug auf das Energiekonzept völlig andere Parameter als ein 
Schulgebäude. Als Generalplaner sind wir gewohnt über unseren eigenen Tellerrand 
hinaus zu schauen und auch für andere Bereiche die Verantwortung mit zu über-
nehmen. Nur in einem interdisziplinären Planungsteam können nachhaltige Projekte 
entstehen. Im Rahmen einer integrierten Planung Architekt / Haustechnikplaner 
entwickeln wir Vorschläge für eine energetische Optimierung des Gebäudes bereits 
in der Entwurfsphase. Nach unserer Auffassung muss der Architekt die Federführung 
bei der Erstellung der Energiekonzepte übernehmen, weil nur so nachhaltige Ge-
samtlösungen entstehen. Durch eine Wirtschaftlichkeitsberechnung, die sämtliche 
Faktoren mit einbezieht, überprüft, ob der Nutzen der vorgeschlagenen Maßnahmen 
(Energieeinsparung) in einem akzeptablen Verhältnis zu den Investitions- und Fol-
gekosten steht. Die aktuellen Fördermöglichkeiten werden dabei mit einbezogen. 

Die Konzepte werden durch das Energieberatungsprogram 5S (Fraunhofer Software) 
unterstützt. Die Simulierung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen für Solarthermie 
und Photovoltaikanlagen werden mit dem Programm T*Sol bzw. PV*Sol erstellt.

Beispiel eines Energieausweises für die Aufstockung der Berufsschule am Berufs-
bildungswerk im Oberlinhaus. Der sehr niedrige Wert von 48,4 kWh (m²-a) konnte 
durch eine sehr hohe Wärmedämmung der Außenwände in Leichtbauweise (Stahl-
bau mit wärmegedämmten Ausfachungen) und der Energieversorgung durch ein 
Blockheizkraftwerk erzielt werden. 



Transparente Arbeitsweise 
Bei den Bauten des Bildungswesens und des Gesundheitswesens besteht der 
„Bauherr“ immer aus einer Vielzahl von Einzelpersonen und Gruppen, die in die Pla-
nung mit einbezogen werden müssen. Die Organisation der internen und externen 
Kommunikation spielt in diesem Bereich eine übergeordnete Rolle. Wir versuchen 
bei der Planung der einzelnen Funktionseinheiten und Funktionsstellen alle Nutzer 
möglichst frühzeitig mit einzubeziehen. Raumprogramme und Konzepte werden im 
Team entwickelt und in Form von Broschüren per E-Mail verteilt. Die Einbeziehung 
aller Beteiligten wird zusätzlich durch Präsentationen und Bemusterungen unter-
stützt. Durch eine transparente Arbeitsweise können alle Beteiligten ständig auf dem 
neuesten Stand gehalten werden. Durch den gegenseitigen Austausch innerhalb 
und zwischen den einzelnen Projekten erweitern wir ständig unseren Erfahrungs-
hintergrund. So wird das Planen und Entwerfen mit allen den Beteiligten, auch den 
ausführenden Firmen und Herstellern zu einem ständigen Lernprozess. 

Das Planungsteam
Dinge die man gerne tut, macht man auch gut. Wir versuchen die Mitarbeiter ent-
sprechend Ihren Fähigkeiten und Neigungen in Ihrem Bereich selbstverantwortlich 
und als aktiv handelnde Personen einzusetzen und damit auch für die Arbeit am 
Projekt zu motivieren. Die Anzahl der Mitarbeiter ist abhängig von der Projektgröße 
und Auftragslage und schwankt zwischen 5 bis 15 fest angestellten Architekten. 
Alle Mitarbeiter besuchen regelmäßig Seminare, Messen und haben Austausch mit 
aktiven Fachkollegen.

Leistungsumfang
Das Planungsbüro GKK & Partner Architekten kann bei der Planung und Realisierung 
von Bauprojekten die Gesamtverantwortung für sämtliche erforderlichen Planungs-
leistungen übernehmen. 

Architektenleistungen •	
	 ·   Leistungsphasen 1-9 nach HOAI
	 ·   Planung und Bauüberwachung
	 ·   Innenausstattung, Einrichtungsplanung

Energieberatung, Energiekonzepte, Wärmeschutznachweise•	
Sicherheits- und Gesundheitskoordination•	
Generalplanung•	
Tragwerksplanung•	
Planung der Technischen Gebäudeausrüstung (Heizung, Lüftung, Sanitär)•	
Elektroplanung•	
Medizinplanung•	
Kosten- und Budgetkontrolle / Projektsteuerung•	



Bauten für das Bildungswesen
Für zahlreiche Schulprojekte waren wir im Vorfeld auch mit der Entwicklung von 
Raumprogrammen betraut. Durch das Büro GKK & Partner wurden Kindertages-
stätten, Grundschulen, Gesamtschulen, Berufsbildungswerke mit theoretischer und 
praktischer Ausbildung geplant und realisiert. Die spezifischen Anforderungen der 
Bauten für das Bildungswesen sind uns vertraut: 

Ganztagesbetreuung mit Speisenversorgung•	
spezifische Anforderungen an Unterrichtsräume (Raumakustik, Belichtung, Be-•	
lüftung…)
Erstellen und Einreichen von HU-Bau-Unterlagen (BPU)•	
Erstellen von Energiekonzepten, die speziell auf Schulgebäude zugeschnitten •	
sind
Planung von Sport- und Freizeitbereichen•	
Erfahrung mit öffentlichen Vorschriften (Schulbaurichtlinien, Bauordnung der •	
Bundesländer)

Bauten für das Gesundheitswesen 
Die beiden Teilhaber im Büro GKK & Partner sind unter Anderem durch die Aus-
bildung am Institut für Krankenhausbau der TU Berlin und durch die langjährige 
Berufserfahrung im Bereich des Gesundheitswesens erfahrene Krankenhausplaner. 
Insbesondere durch die Planung von mehreren Rehabilitationszentren für Auszubil-
dende mit Behinderungen konnten wir Erfahrungen beim barrierefreien Bauen sam-
meln. Darüber hinaus verfügen wir über Kenntnisse beim Bau von therapeutischen 
Einrichtungen, Rehabilitationskliniken, Untersuchungs- und Behandlungsbereichen, 
Pflegestationen und betreutes Wohnen.

Sanierung / Umnutzung / Erweiterung
In den letzten zehn Jahren spielte der Umgang mit der vorhandenen Bausubstanz 
eine immer größere Rolle bei der Bearbeitung unserer Projekte. Erfahrungen konn-
ten wir bei der Gebäudesanierung auch in Verbindung mit denkmalgeschützten 
Gebäuden sammeln:

Sanierung der historischen Krankenhausanlage Sana-Kliniken in Sommerfeld•	
Umbau und Erweiterung der Siemenshöfe in Berlin Kreuzberg•	
Rotkreuz-Institut-Berufsbildungswerk•	
Annedore-Leber-Berufsbildungswerk•	

Wettbewerbe
Das Büro GKK & Partner Architekten hat seit seinem Bestehen an zahlreichen 
Wettbewerben erfolgreich teilgenommen. Die überwiegende Zahl der Projekte kam 
aufgrund von Wettbewerbserfolgen zustande.


